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Deutſchland.
Berlin, d. 20. Nov. Der Miniſter für Handel, Gewerbe und

öffentliche Arbeiten, von der Heydt, und der Director im Mini
ſterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, Mellin, ſind
aus der Rheinprovinz hier eingetroffen. zJn Ratibor wurde für den Appellationsgerichts Präſidenten
Wenzel der Fürſt Karl Lichnowski und in Drenſteinfurt für
den Appellationsgerichtsrath Auguſt Reichensperger der Reg. Aſſeſſor
v. Malllinkrodt zu Erfurt in die zweite Kammer gewählt.

Jn wie weit der mehrfach angeregten Frage (welche als Bitte
auch von mehreren Provinziallandtagen dem Könige vorgelegt worden
iſt) die Kammer nur alle zwei Jahr ordentlich zuſammentreten zu
laſſen und an tie Stelle dreijähriger ſechsjährige Legislaturperioden
zu ſetzen, in den Vorlagen an die Kammern Rechnung getragen wer
den ſoll, wird demnächſt im Staatsminiſterium entſchieden werden.
Das „C.B.“ hört daß die von dem Miniſter des Jnnern niederge
ſetzte Verfaſſungscommiſſion ſich für dieſe Abänderung ausgeſprochen
hat und Hr. v. Weſtphalen entſchloſſen iſt, dieſe Abänderung im Mi-
niſterrath zu befürworten. Naturgemäß Und der Finanzminiſter
iſt dieſer Abänderung ſehr geneigt würden dann auch an Stelle
der zeitherigen einjährigen zweijährige Etatsperioden treten müſſen.

Die Wiener Zollkonferenz fährt fort Sitzungen zu halten ſich
aber auch gleichzeitig nach wie vor in ein geheimnißvolles Dunkel zu
hüllen und ihre Berathungen der Oeffentlichkeit zu entziehen. Nur
die „Preſſe“ bringt in ihrer neueſten Nummer eine Notitz, in deren
Inhalt man wohl eine Abſichtlichkeit der Veröffentlichung, nicht aber
eine Bürgſchaft für ihre Richtigkeit erkennt. Es geht daraus hervor,
daß in der Konferenz eine anzubahnende Verſtändigung mit Preußen
zur Sprache gekommen iſt, denn man würde ſich ſonſt nicht mit den
Hinderniſſen derſelben beſchäftigen. Es wird ferner abermals die Ein
miſchung der Bundesverſammlung in Ausſicht geſtellt, die man aller
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dings für möglich aber kaum für erfolgreich halten darf, ſo lange
Preußen nicht freiwillig aus ſeiner jetzigen Poſition heraustritt.

Die jetzt neu angefertigten Kaſſenanweiſungen haben nicht far
biges, ſondern weißes Papier. Man glaubt, daß mit der Einlöſung
der alten Kaſſenanweiſungen ſchon mit dem Begjinne des anderen
Jahres vorgegangen werden kann.

Wegen der beklagenswerthen Unfälle, die in ſo raſcher Aufein
anderfolge ſich auf der Oſtbahn in den jüngſten Tagen ereignet haben,
iſt von hier aus ſofort die Einleitung der ſtrengſten Unterſuchung
veranlaßt worden.

Breslau, d. 16. Nov. Jn Verfolg der Thatſache, daß die
aus der aufgelöſten chriſtkatholiſchen Gemeindeſchule den breslauer
ſtädtiſchen Elementarſchulen überwieſenen Kinder angehalten worden
ſind, auch an dem Religionsunterricht dieſer Anſtalten Theil zu neh
men, haben eine Anzahl Chriſtkatholiken unterm 10. October d. J.
an die breslauer ſtädtiſche Behörde ſich gewendet und die Bitte aus
geſprochen: „Ein c. Magiſtrat wolle in den ihm untergebenen Ele
mentarſchulen unſerer Stadt nachdrücklich verordnen, daß die Kinder
der chriſtkatholiſchen Eltern gleich denen aller andern nichtevangeli
ſchen vom Beſuche des Religionsunterrichtes, ſo lange es die Eltern
nicht ſelbſt fordern, vorſchriftsmäßig und vollſtändigſt befreit ſein und
bleiben ſollen, über dieſe Verfügung aber den dabei Betheiligten ein
beruhigendes offizielles Wort vergönnen. Der Magiſtrat hat den
Bittſtellern unterm 27. October geantwortet, daß bereits vor Ein
gang ihrer Vorſtellung die k. Regierung in Veranlaſſung einer aus
einem einzelnen Falle diesfällig an ſie gerichteten Anfrage ihn ſelbſt
dahin beſchieden habe, „daß die Kinder chriſtkatholiſcher Eltern entwe
der an dem Religionsunterricht der Schulen, welche ſie beſuchen, Theil
nehmen müßten, oder der Nachweis zu erfordern ſei, daß dieſe Kin
der außer der Schule nach den Glaubensſätzen einer anerkannten Kon
feſſion Religionsunterricht erhielten, da weder die Gemeinſchaft der
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Album. Zum Beſten Nothleidender im ſächſiſchen Erzgebirge. Her
ausgegeben von Wilhelm Scherffig. Zwickau. Preis 1 Thlr.

Zweiter Artikel.
Wie in Schleſien, im Schwarzwalde, auf den thüringiſchen Gebir

gen ſo iſt es in Böhmen, in den Ländern des öſterreichiſchen Doppel
adlers, und dieſes Elend ſchleicht herüber bis in die Bezirke, in denen
die Wohnungen und Höhlen des Jammers neben den reichen Silbergru
ben und Silberhütten des ſächſiſchen Erzgebirges aufgeſchlagen ſtehen.
Wunderbarer Widerſpruch! Wo unſrer Aller Mutter die Speicher ihrer
Schätze am Weiteſten aufgethan hat da wohnt das Elend der Menſch
mit blaſſem, hagerem Antlitz und kummerbeladen welch ſtiller, aber
auch welch beredter Zeuge dieſes trauervollen Zuſtandes!

Und doch iſt Deutſchland nicht arm, es iſt ſogar reich an Tugend und
an Kraft, an Arbeit und an Gütern. Es wird kaum möglich ſein, ein
Land zu finden, welches ſo ſchwere Bürden getragen und noch trägt,
und ſtets das erlittene Unglück durch ſeinen Fleiß vergeſſen gemacht hätte.
Wir wollen nicht daran erinnern daß Deutſchland ſeit langen Jahr
hunderten das Mißgeſchick hatte, der Schauplatz zu ſein, auf welchem
jedes Säkulum die großen Schlachten des europäiſchen Welttheils ſchlug.
Wir wollen den Staub der Urkunden unſrer Vater nicht durchwühlen
nach Beweiſen, daß die Schöpfungskraft und die Sparſamkeit der deut
ſchen Nation eine faſt unverſiegbare Quelle des Erwerbs und des Wohl
ſtandes geweſen ſind. Wir wollen hierauf nicht eingehen da die Ge
genwart, der Tag, den wir alle mit leben uns der Beweiſe genug
bleten, Deutſchland könne nicht arm ſein dürfe nicht verarmen habe
nimmer das Loos gezogen unter den Kulturvölkern des neunzehnten

Jahrhunderts nur die Rolle des Bettlers zu ſpielen.

Man kann ein Land nicht arm nennen, das jährlich an 200 Mil
lionen Thaler in die Säckel des Staates ſchüttet.

Und dieſe öffentlichen Gelder ſind nicht die einzigen Summen, wel
che das Volk aufbringt. Die Verwaltung der Körperſchaften der Ge
meinden Bezirke und Provinzen erfordert neue Summen, vielleicht ſo
große wie die Staatsleiſtungen. Das unermeßliche Gebiet der Armen
pflege, der Armenverſorgung liegt faſt allein auf den Schultern der Gemein
den und Bezirke. Es wäre eine der verdienſtlichſten Arbeiten, wenn ein unter
richteter und gewiſſenhafter Mann aus den zerſtreuten Nachrichten eine Ueber
ſicht entwürfe, aus welcher Freund und Feind erſehen könnte, wel
che unüberſehbare Maſſe von Mitteln der Wohlthätigkeitsſinn des deut
ſchen Volks jährlich in Bereitſchaft ſtellt, um die Armen Waiſen,
Wittwen, Kranke, Greiſe, Verunglückte und Verkrüppelte, das ganze
Heer von verſchuldeten und unverſchuldeten Hülfsbedürftigen zu unter
ſtützen oder zu erhalten. Eine Statiſtik der Armen und ein Budget der
Armenausgaben würde ein glänzendes Zeugniß für den deutſchen Sinn
der Wohlthätigkeit ſein. Schon die Summen, welche jährlich in
den Rechnungen der Gemeinden ſtehen und als ſtändige zu betrachten
ſind, erreichen eine Höhe, welche nur nach Millionen geſchätzt werden
kann. Aber ſie ſind nicht die einzigen Opfer; die Privatwohlthätigkeit
ſteht mit vielleicht noch größeren Summen zur Seite. Der Sinn der
Barmherzigkeit fängt es auf tauſenderlei Art an, um Eingang zu den
Privatbörſen zu gewinnen und ſich ſelbſt in ſeinem Daſein und in ſei
ner menſchenfreundlichen Wirkſamkeit zu dokumentiren. Man wendet
ſich an jede Seite des Gemüths, an jede menſchliche Tugend und Lei
denſchaft. Wäre der politiſche Sinn gleich allgemein verbreitet und von
gleicher Energie es gäbe kein Volk, das ſtärker, einiger, größer und
ruhmvoller daſtände, als das deutſche. Wie zahllos iſt allein die Menge
der freien und gezwungenen Beitrags und Hülfs Vereine unter Maän



Chriſtkatholiken als eine Religionsgeſellſchaft, noch ihr Kultus als
eine beſondere Konfeſſion anerkannt und geduldet ſei.“ Der Magi-
ſtrat könne alſo in den von ihr getroffenen Anordnungen keine Aen-
derung veranlaſſen. Wie die „N. O. Z. vernimmt, wollen ſich die
betreffenden Eltern mit dieſem Beſcheide nicht begnügen ſondern ſich
mit erneuerter Vorſtellung an den Magiſtrat wenden.

Saarbrücken, d. 16. Nov. Am 14. traf der Handelsmini
ſter Herr v. d. Heydt in Begleitung des Ober Präſidenten v. Kleiſt
Retzow und anderer Beamten hier ein, worauf geſtern früh die Er
öffnung der Forbach-Saarbrücken Neunkircher Bahnſtrecke
ſtattfand. Es hatten ſich hierzu auf dem Bahnhofe St. Johann
Saarbrücken die geladenen Gäſte vereinigt, von wo die Fahrt nach
der franzöſiſchen Station Forbach angetreten wurde.
Bahnhof war mit den preußiſchen franzöſiſchen und baieriſchen Far
ben geſchmückt. Gegen 10 Uhr langte der Feſtzug von Metz an. Jn
der Begleitung des franzöſiſchen Miniſters der öffentlichen Arbeiten,
Herrn Magne, befanden ſich unter Andern die General Jnſpektoren
der Brücken und öffentlichen Wege, de Chaſtellux und Franqueville,
der General Lieutenant Marrey Monge, der Biſchof Dupont c.
Nach allſeitiger Begrüßung erfolgte die feierliche Einſegnung der fran
zöſiſchen Lokomotiven durch den Biſchof Dupont, worauf die Ver
waltung der Paris-Straßburg- Metzer Eiſenbahn den Gäſten eine
Kollation bot. Jn Saarbrücken erwartete die Theilnehmer ein Mit
tagstiſch, bei welchem der franzöſiſche Miniſter Magne die Reihe der
Toaſte auf den König von Preußen in franzöſiſcher Sprache eröffnete,
dem ein Toaſt auf den Prinz Präſidenten der franzöſiſchen Republik
und ein anderer auf den König von Baiern folgte. Der Miniſter v.
d. Heydt hob u. A. die Bedeutung hervor, welche die neu eröffnete
Verbindung zwiſchen Deutſchland und Frankreich für die verſchiedenen
betheiligten Gebiete habe. Er ſchloß ſeine Rede mit einem Lebehoch
auf den franzöſiſchen Miniſter, deſſen Gegenwart bei dem Feſte der
Wichtigkeit des dazu gegebenen Anlaſſes entſpreche, und mit einem
zweiten auf die anweſenden Repräſentanten Baierns, deſſen Bahnen
von der andern Seite ſich an den eben eröffneten neuen Verkehrsweg
anſchließen.

Frankfurt a. M., d. 18. Novbr. Es hat heute eine kurze
Bundestagsſitzung ſtattgefunden in welcher der kaiſerlich öſterreichi
ſche PräſidialGeſandte, Graf Thun, von ſeinen Kollegen Abſchied
nahm, und bis zum Eintritt ſeines Nachfolgers den königlich preußi
ſchen Bundestags Geſandten, Herrn v. BismarckSchönhauſen, ſub
ſtituirte. Graf Thun wird ſich noch einige Tage zur Ordnung ſeiner
Privatangelegenheiten hier aufhalten

Kaſſel, d. 15. Novbr. Gegen die inhaftirten Mitglieder des
bleibenden landſtändiſchen Ausſchuſſes Schwarzenberg, Henkel und
Gräfe, iſt, dem „N. CE.“ zufolge, eine Verfügung des Miniſteriums
erfolgt, wonach ſie die als Mitglieder des landſtändiſchen Ausſchuſſes
in den Monaten September bis December 1850 bezogenen Diäten
wieder herauszahlen ſollen. Man ſcheint überhaupt das Maß
regeln jetzt auf den Geldpunkt lenken zu wollen, denn es ſind auch
die Mitglieder des im Jahre 1837 beſtandenen landſtändiſchen Aus
ſchuſſes jetzt zur Rückzahlung eines Betrages von 36 Ld'or aufgefor
dert worden, welche ſie Anfangs ausgelegt, ſpäter aber durch Be
ſchluß der Ständeverſammlung zurückerhalten haben.

München, d. 17. Novbr. Der Münchener Bote ſchreibt un
term 16. Nov. Die Polizei hat bis jetzt ungefähr 40 braune Ca la
breſer confiscirt. Zurückgegeben werden dieſelben nicht mehr, auch
haben Diejenigen, welche ſich über die Wegnahme beſchwerten, die
Protokollkoſten zu zahlen gehabt. Wie aus Aeußerungen eines Poli
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zeikommiſſars zu entnehmen, wäre die Maßregel abbängig von ge
meinſamen mit Oeſterreich, Preußen, Baden und Heſſen gefaßten
Polizeibeſchlüſſen.
„„„Dresden, d. 19. Novbr. Obgleich erſt im Sommer 1849 die

ſächſiſche Armee redrganiſirt und neu uniformirt worden iſt, ſo iſt
doch ſchon jetzt wieder die Einführung einer neuen Uniformirung im
Werke: weiße Röcke, wie die Oeſterreicher. Die Koſtſpieligkeit ſol
cher immerwährenden Veränderungen dürfte zuletzt auch unſere Fi
nanzzuſtände den öſterreichiſchen näher bringen.

Aus dem Bentheimſchen, d. 16. November. Man hört
aus zuverläſſiger Quelle, daß der Orden der Jeſuiten dem Fürſten
von Bentheim eine Summe von 100,000 Hld. für das ehemalige
Auguſtinerkloſter Frenswegen, in der Nähe der Stadt Nordhorn ge
legen, geboten habe der Antrag ſei nicht abgewieſen, ſondern zur Un
terhandlung gebracht. Schon früher ſoll der Auguſtinerorden ähnliche
Abſichten gehabt haben; was ihm mißlungen, gelingt vielleicht den
Jeſuiten, und die Grafſchaft hätte dann die Ehre, einen der vorge
henen Poſten der Jünger Loyola's im nördlichen Deutſchland zu

en!
Hamburg, d. 18. November. Der Wahlact zur Beſetzung

der Stadtcommandantenſtelle hat beute ſtattgehabt und wurde ſo eben
die Erwählung des früheren kurheſſiſchen Oberſtlieutenant und Kriegs
miniſter, Bödicker, in officieller Weiſe bekannt.

Schweiz.
Aus der Schweiz, d. 17. November. Eine in vielen Zei

tungen enthaltene Nachricht wird nun auch vom „Bund“ in folgen
den Ausdrücken mitgetheilt: „Die Londoner Konferenz, die ſich neuer
dings mit der Neuenburger Frage beſchäftigen ſollte, iſt nach Ver
ſicherungen der „IJndépendance belge“ auf unbeſtimmte Zeit verſcho
ben, da England und Frankreich ſich weigern, bei den gegenwärtigen
Zeitumſtänden Verwickelungen herbeizuführen.“

Frankreich.
Paris, d. 17. Nov. Trotzdem daß der „Moniteur“ die Pro

teſtation gegen das Kaiſerthum veröffentlicht hat, laſſen nichtsdeſto
weniger die Präfekten in allen Departements diejenigen Perſonen ver
haften, bei denen ſich Exemplare des Manifeſtes Chambords vorfan
den oder die dieſelben vertheilten. Andere Präfekten haben ſogar eine
förmliche offizielle Erklärung abgegeben in der ſie das Aktenſtück für
falſch erklärten während es durch die Mittheilung im „Moniteur“
als echt hingeſtellt worden iſt. Ueberhaupt wimmelt es in den Pro
vinzial-Journalen von Dementis der Präfekten. So findet man heute
in einem Provinzial Journale die Erklärung eines Präfekten: wenn
Gegner des Kaiſerthums die Nachricht ausſprengten, daß nach der
Proklamation deſſelben die katholiſche Religion allein vom Staate
werde anerkannt werden, ſo ſei dies falſch. Privatdepeſchen können
jetzt faſt gar nicht vom Telegraphenamt befördert werden, da der Te
legraph faſt ausſchließlich von der Regierung in Anſpruch genommen
iſt. Vor Allem will die Regierung alles Mögliche aufbieten, daß das
Kaiſerthum von einer Hauſſe begrüßt werde, und es ſind noch dieſe
Woche finanzielle Dekrete zu erwarten, die daſſelbe vorbereiten wer
den. Dieſe Hauſſe trägt den Keim einer Kriſis in ſich und man
ſagt bereits, daß am Ende dieſes Monats zwei Agents de Change
ihre Zahlungen einſtellen werden.

Paris, d. 19. Nov. (Tel. Dep.) Der Polizei Präfekt hat
eine Verordnung erlaſſen nach welcher die Verhaftung derer erfolgt,
welche falſche Gerüchte, die auf den Stand der Börſe wirken, ver
breiten
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nern und Frauen, unter Meiſtern und Geſellen, unter Arbeitgebern und
Arbeitnehmern unter Standesgenoſſen und Berufsarten. Das Daſein
dieſer Vereine iſt ein ſchlagender Beweis für die Zuſtände, in welchen
ſich die heutigen Geſellſchaften befinden. Und dieſe Vereine ſind es nicht
allein. Kunſt und Wiſſenſchaft müſſen von ihrer idealen Höhe herab
ſteigen in den Staub und Qualm des Tages um als Mittel ange
wendet zu werden die Herzen und Börſen der Menſchen für die Noth
der Bedürftigen zu öffnen. Man ſingt und krinkt, man ſchreibt und
ißt, man dichtet und pfeift, man tanzt und haspelt, man haämmert und
feilt, man betet und pinſelt, alles verſücht man, um Tropfen zu ſam
meln zu einem kühlen Labetrunk für Arme! Und es iſt gut, daß es un
ter allen Klaſſen, Altern und Geiſtern Herzen giebt, welche Gefühl für
die Noth des Vaterlandes haben. Oder glaukt ihr, daß mit erkältetem
Gemüth ein krankes Herz getröſtet und die Wunden, welche ſo oft die
Gefühlloſigkeit geſchlagen hat geheilt werden könnten Mit erfrorenem
Finger löſt man keinen Knoten auf. Da ſeht, wie ein frommer
Philiſter zwei Gedanken träumt, die über den kleinen Kreis ſeines engen
Werkeltages hinausliegen er wirft ſich auf ſeinen poetiſchen Ziegenbock,
er durchtrabt die Gänſeweiden ſeiner Nachbarſchaft, und wenn er zurück
kommt legt er einen Arm voll Kuhblumen ſeines dichteriſchen Rittes
auf die Tafel für die Armen und ſeine Gabe wird mit Recht dankbar
angenommen. Aber ſeht, da ſchwingt ein andrer Sänger den flammen
den Thyrſusſtab über

Deutſche Liebe deutſche Treue
Deutſche Luſt und deutſches Leid

Deutſche Sünden, deutſche Reue,
Und die ganze deutſche Zeit.

Das Album von W. Scherffig iſt eine ſolche Gabe höherer
Natur. Das Vorwort giebt uns über Veranlaſſung und Zweck dieſer
Sammlung der Menſchenfreundlichkeit Nachricht. Nach dem Vorgange
einer Anzahl öſterreichiſcher Schriftſteller welche im Jahr 1845 zum
Beſten der damals durch die Waſſerfluth in Böhmen Verunglückten ein

Album herausgaben und ein günſtiges Reſultat erzielten, lud Scherffig
in Chemnitz mehrere ihm befreundete Dichter und Schriftſteller ein zu
Beiträgen für ein Album, deſſen Ertrag den unter dem Drucke der
Zeiten ſchmachtenden armen Bewohnern des ſächſiſchen Erzgebirges ge

währt werden ſoll. JViele namhafte Dichter und Erzähler folgten willig der an ſie er
gangenen Einladung nach wenigen Wochen waren ſo viele Beiträge
eingeſendet, daß eine Auswahl davon das Album bilden konnte. Wir
nennen nur folgende Namen Th. Apel, A. Böttger L. Bechſtein,
J. F. Caſtelli, Julius Hammer Karl von Holtei, L. Scheurer, J. G.
Seidl, A. Ritter von Tſchabuſchnigg, J. Rank, W. v. d. Neun u. A.
Das Ganze beſteht aus lyriſchen Gedichten und anmuthigen, höchſt ſinn
vollen Erzählungen. Ein Gedicht von Karl von Holtei trägt die Ueber
ſchrift: „Aechzen und Singen“ und fängt in folgender Weiſe an:

Es war einmal das iſt wahrhaftig wahr
Jn Waldes Näh' ein kluger, alter Staar,
Der trennte von der andern Staare Heer
Sich ab nach ihrer Frühlings Wiederkehr,
Er trieb nicht mehr wie viele Staare, Poſſen,
Des Lebens Luſt hat er vollauf genoſſen
Sonſt hatt er unter Raben Krähen, Oohlen
Geſchwelgt, geliebt geläſtert und geſtohlen,
Genäſchigkeit, Gier, habſüchtige Liſt
Regierten ihn der unerſättlich frißt.
Jetzt aber leidet er am ſchwachen Magen,
Das L——leben kann er nicht ertragen,
DHrum hat er ſich der Tugend ganz geweiht
Und lebt allein für ſie und Frömmigkeit
Und war er ſonſt der tollſten Streiche Lenker,
So iſt er jetzt nur Beter, iſt nur Oenker.
Er betet viel zu Morgen wie zur Nacht,
Den Glauben hat er in Syſtem gebracht u. ſ. w.

Die Zeichnung des Frömmlers und Scheinheiligen iſt eine meiſterhafte.
Wir empfehlen das Album zur weiteſten Verbreitung und Be

herzigung.
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Paris, d. 19. Novbr. (Tel. Dep.) Der Senat ſoll eheſtens
zur Berathung einiger VerfaſſungsModiſikationen wieder zuſammen
treten. Die Regierung widerſpricht im „Moniteur“ den Gerüchten
über einen dem Prinz Präſidenten zugeſtoßenen Unfall und dgl. als
böswilligen Erfindungen und der Polizeipräfekt warnt in einem An
ſchlage vor Verbreitung ſolcher Gerüchte, die den öffentlichen Frieden
ſtören und auf die Fonds nachtheilig einwirken könnten. Es hieß
nämlich, Louis Napoleon ſei vom Pferde geſtürzt und habe durch einen
Fall auf das Geſicht das Naſenbein zerbrochen Auch widerſpricht
der „Möniteur“ dem Gerücht einer Ausdehnung des Oktroibezirks auf
die Fortifikationen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 18. Nov. Geſtern Nachmittag kam der Hof von

Schloß Windſor nach London, und um 4 Uhr war Cour bei der Kö
nigin im BuckinghamPalaſt, bei welcher ſämmtliche fremde Generale
und Offiziere, die zu dem Leichenbegängniß hierher gekommen, Jhrer
Majeſtät vorgeſtellt wurden. Vorgeſtern war noch der königlich preu
ßiſche Geſandte Ritter Bunſen mit dem General Noſtiz in Windſor
zum Beſuch bei der Königin eingetroffen Beide kehrten geſtern Vor
mittag nach der Hauptſtadt zurück. Schon geſtern war, den ganzen
Tag über, in den Straßen, durch welche ſich der heutige Leichenzug
bewegen ſollte, eine viel größere Menſchenmenge, als gewöhnlich in
Bewegung Tauſende waren aus allen Gegenden des Landes zu dieſer
Trauerfeier hierher geſtrömt. Obgleich es um 9 Uhr Abends zu reg-
nen anfing und der Regen bie ganze Nacht fortdauerte, wozu gegen 4
Uhr heute Morgens ein völliger Orkan hinzukam, waren doch ſehr
viel Perſonen während der Nacht auf den Straßen geblieben, um
einen guten Platz zum Anſchauen des Leichenzuges im voraus einzu
nehmen und zu behaupten und als der Morgen dämmerte,
war jeder Raum auf der ganzen Linie des Zuges ſchon dicht
mit Zuſchauern beſetzt. Kurz vor 6 Uhr begannen die Truppen
aufzumarſchiren Und ihre Stellungen bei den Horſe Guards ein
zunehmen. Um dieſelbe Zeit trafen auch die Trauerkutſchen ein
die königlichen Wagen fuhren vom Portal des BuckinghamPalaſtes
vor, unter ihnen auch die, welche für die fremden militairiſchen
Deputationen beſtimmt waren. Nach 8 Uhr fing der Zug bei den
HorſeGuards an, ſich zu bilden. Den Mittelpuntt des dortigen Schau
ſpiels bildete ein großes Zelt, unter welchem der Leichenwagen von
unzähligen Fahnen umgeben, ſtand, um ihn ein Korps von Offizieren
in GalaUniform, mit Trauerflor an den Degen, über der Uniform,
um die Helme und Hüte. Die Geſchütze des Parks gaben 6. Minuten
vor 8 Uhr das Signal für die Bildung des Zuges. Der Sturm hatte
ſich gelegt, es wehte nur noch ein friſcher Wind auch der Regen
hatte aufgehört. Die Truppen ſetzten ſich unter Führung des
Herzogs von Cambridge und eines glänzenden Generalſtabes
in Bewegung, zuerſt Jnfanterie, dann Artillerie, hierauf Kaval
lerie; ſodann abwechſelnd Trauermarſchälle, Standarten und
Banner Träger, Trompeter und Paukenſchläger, und die hohen
Staats und Gerichts Behörden, ſo wie die Sbrigkeit und Vertre
tung der Hauptſtadt, die Würdenträger der Kirche und Mitglieder
des Ober und Unterhauſes. Unmittelbar nach dem Banner Welles-
ley's folgten die Ober Richter und die Miniſter, darauf der Lord
Mayor, der ſich bei Templebar anſchloß; dann die Adjutanten des
verſtorbenen Herzogs, an welche die HofChargen des Prinzen
Albert ſich anreihten. Hierauf folgte Prinz Albert ſelbſt in einer
ſechsſpännigen Trauerkutſche. Dann kam das große Banner
Englands, hinter welchem, als der Zug die St. Paulskirche
erreichte, die Geiſtlichkeit demſelben ſich anſchloß; darauf folgten in
Trauerkutſchen die militairiſchen Deputationen Spaniens Rußlands,
Preußens, Portugals, der Niederlande und Hannovers, deren Führer
die Feldmarſchallsſtäbe der Armeen dieſer Sraaten trugen zuletzt der
engliſche Feldmarſchallsſtab auf einem ſchwarzſammetnen Kiſſen, getra
gen vom Marquis von Angleſey, nebſt der Herzogskrone des Verſtor
benen, ebenfalls auf ſchwarzſammetnem Kiſſen, vom Wappenkönig Cla
renceux getragen, dem ſich acht britiſche Generale in zwei Trauer
kutſchen anreihten; darauf der Leichenwagen mit der irdiſchen Hülle des Her
zogs, der Wagen bedeckt von einer reichen ſchwarzen, mit Wappenſchildern
verzierten Decke und mit vielen Trophäen geſchmückt. Oem Leichenwagen,
der von 12 Pferden gezogen wurde, folgten zunächſt die Leidtragenden
der Familie des verewigten Helden, voran der gegenwärtige Herzog
nebſt Lord Charles Wellesley, Gerald Wellesley und William Welles
ley dieſes leſdtragende Gefolge nahm 15 Kutſchen ein. Hierauf kam
das Leibpferd des Verſtorbenen, geführt von einem Stallknecht dann
die Privatkutſchen des verewigten und des jetzigen Herzogs. Hieran
ſchloß ſich Trauermuſik an der Spitze, der Zug von Offizieren und
Mannſchaften aller britiſchen Regimenter, je 9 von jedem Regiment.
Dann wieder Trauermuſik, worauf die von der Königin und der
königlichen Familie zum Geleit geſandten Trauerkutſchen folgten.
Den Schluß bildete noch eine Abtheilung Truppen. Bald nach Auf
bruch des Leichenzuges klärte das Wetter ſich auf, und die
Sonne beleüchtete mit ihren Strahlen den großartigen Trauerpomp.
Als der Zug ſich am BuckinghamPalaſt vorüberbewegte, ſalutirte
jede Truppen Abtheilung die Souverainin. Kurz nach 11 Uhr hatte
ſich der Zug an der St. Paulskirche zum Eintritt in dieſelbe formirt.
Die Geiſtlichkeit empfing denſelben und geleitete den Sarg zum Chore.

S begann nun der Trauergottesdienſt, nach deſſen Beendigung der
Lord Bſchof von London den Segen über die irdiſchen Ueberreſte des
Herzogs ſprach, welche darauf in die ihnen geweihte Gruft, in der
Nähe von Nelſoön's Grab, geſenkt wurden. Die ganze Trauerfeier iſt
durch keinen Unſall geträbt worden.

Dänemark.
Kopenhagen, d. 17. Nov. Jn der vorgeſtrigen und geſtrigen

Sitzung des Volksthings kam es zu einer intereſſanten und lebhaften
Debatte über das proviſoriſche Ausſchreibungsgeſetz, zu deſſen erſtem
Paragraph der Ausſchuß hinzugefügt hat, daß die ausgeſchriebene
Mannſchaft in dä niſchen Truppenabtheilungen dienen ſolle
und nicht im Dienſte des Deutſchen Bundes verwendet werden dürfe.
Dieſer Vorſchlag wurde von dem Kriegsminiſter und dem Juſtizmi
niſter eifrig bekämpft. Abg. Tſcherning vertheidigte mit aller Kraft
ſeiner Beredtſamkeit den. Vorſchlag und erntete dabei ſtürmiſchen Bei
fall in der Verſammlung Der Kriegsminiſter erklärte, der König
von Dänemark ſei als ſolchex Mitglied des Deutſchen Bundes das
Grundgeſetz lege ihm keine Einſchränkung in Betreff des Heeres auf,
und der Ausſchuß könne ihm daher keine vorſchreiben. Es gebe durch
aus kein deutſches Contingent, ſondern alle Heerestheile bildeten ein
Ganzes, welches der König ſelbſt in andern Welttheilen verwenden
dürfe (Heiterkeit und Ziſchen). Abg. Tſcherning entgegnete, der König
ſei nur als Herzog von Holſtein Mitglied des Deutſchen Bundes,
wie auch aus dem Londoner Protokolle hervorgehe. Nur drückender
Umſtande halber ſ.i der König dem Deutſchen Bunde beigetreten,
deſſen Ziel die Bildung eines Geſammtſtaats ſei. Von einer Oppoſi
tion gegen den König ſei nicht die Rede, man wolle hier nür keine
Truppen votiren, die möglicherweiſe unter deutſchen Anführern gegen
den Willen des Königs verwendet werden könnten. Schon 1815
habe man den Fehler begangen nur zum Schein in den Deutſchen
Bund zu treten, man dürfe dieſen Jrrweg nicht nochmals einſchlagen.
Abg. Lehmann meinte, die Behauptungen des Kriegsminiſters ſeien
die beſten Gründe für den Ausſchußantrag nach deſſen verworrenen
Begriffen würde nicht einmal ein von Deutſchland unabhängiges Dä
nemark beſtehen! Aber es gebe Leute, die nichts gelernt und nichts
vergeſſen. Der Ausſchußantrag wurde mit 75 gegen 2 Stimmen
(die Abgg. Tilliſch und Rée) angenommen. Allerdings eine eclatante
Niederlage für das Miniſterium

Vermiſchtes.
Königsberg, d. 17 Nov. Jn dankbarer Anerkennung der

bei dem Speicherbrande geleiſteten Hülfe von Seiten des Militärs
hat der Gemeinderath den dabei thätig geweſenen 1139 Soldaten in
ſeiner geſtrigen Sitzung eine Gratifikation von 379 Thlr. 20 Sgr.
ſo daß auf den Mann 10 Sgr. kommen, votirt. Außerdem iſt eine
Kommiſſion ernannt, die denjenigen Perſonen vom Civil, welche ſich
bei el Feuer beſonders ausgezeichnet haben Anerkennungen zuwen
den ſoll.

Die „Preuß. Zeitung erwähnt einer eigenen Art der Ver
wendung der Gutta Percha bei zerriſſenen Kleidungsſtücken die für
Hausfrauen von großem Vortheile ſein wird. Man legt an die Stelle
des Riſſes zwiſchen das Unterfutter und das Tuch ein Blättchen von
Gutta Percha, bringt die getrennten Theile in unmittelbare Berüh
rung und ſtellt nun ein heißes Eiſen darauf. Augenblicklich ſind die
klaffenden Wunden unſichtbar und feſt an einander gelöthet. Jn
England, wo bisher ein Gentleman nie ein geflicktes Kleidungsſtück
mehr gebrauchte, bewirkt dieſe Methode, daß auch ein ausgebeſſerter
Rock noch getragen wird, da das Geheimniß der Reparatur ſelbſt
einem geübten Auge entgeht.

Der Bau des neuen Jnduſtrie-Palaſtes in den elyſeeiſchen
Feldern zu Paris wird von 500 Arbeitern und 100 Pferden betrie
ben. Man legt mit Sorgfalt den Grund. Ueber dem Eingange
des Haupt Bauplatzes gegenüber dem Elyſee lieſt man: Palais de
Vindustrie.

Aus der Provinz Sachſen.
Von der preußiſch-ſäch ſiſchen Grenze. Der neue

Provinzial Steuerdirector der Provinz deſſen Abreiſe an die Grenze
gegen Kurheſſen und Sachſen wir bereits gemeldet haben entwickelt
hier eine große Thätigkeit in der unverkennbaren Abſicht, eine voll
ſtändige Reorganiſation der Zollverwaltung und Grenzaufſicht vorzu
bereiten, von welcher für den Fall einer Trennung der vorgenannten
Staaten vom Zollverein Gebrauch zu machen ſein würde. Dem Ver
nehmen nach hat ſich derſelbe für die Einrichtung mehrerer neuen
Haupt Zollämter und ſowohl in Betreff der Bildung des Grenzbe
zirks als auch hinſichtlich der Zahl und Aufſtellung der Grenzmann
ſchaft für alle diejenigen Einrichtungen entſchieden, welche geeignet er
ſcheinen, den Schleich handel von vornherein kräftig niederzuhalten,
und diejenigen Maßnahmen der preußiſchen Regierung nachhaltig wirk
ſam zu machen, zu denen ſich dieſelbe nach Wiederherſtellung der Zoll
linie gegen Sachſen und Heſſen veranlaßt ſehen dürfte. (M. C)

Singakademie.
Dienstag Keine Verſammlung.

Meteorologiſche Beobachtungen.
21. November. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.euftdruck a Par. e. 328,46 Par. e. 327,59 Par. e. 228,43 Par. e.

Hunſtdruck 3,24 Par. e. 9,75 Paar e 9726 Par. e. 3,41 Par. e.

Der Vorſtand.

Relat. Feuchtigt 91 yFt. 86 pt. 92 pEt. 90 pCt.
Luftwärme 6,5 S. R. 6,9 R 6,5 G. R. 7,2 6. Rm.

Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt.



Fekanntwachungen.
Swurgerichtabof zu Halle aS. S Pas Magazin fertiger Damen Mäntel eigner Fahriß

Die Sitzungeperioden für das Jahr 1853
beginnen

am 21. Februar,
am 20. Juni und
am 17. October,

was zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird.
Halle a/S. am 17. November 1852.

Königl. Kreis Gericht, I. Abtheilung.
v. Koenen.

Mittwoch den I. December
ſollen im Forſtreviere Schierau nachſtehende
Brenn und Nutzhölzer, als

30 Klaftern kiefern Scheit,
G dergl. Knüppel,29 dergl. Stammholz,

122 dergl. Reis,
2 birken Scheit,34 dergl. Reis,

eichen Stammholz
2 ellern Stammholz,33 Stück birken Nutzenden,

50 Stück kiefern dergl.
meiſtbietend verkauft werden. Die Zuſammen
kunft iſt früh 9 Uhr im Gaſthauſe zu Schierau,
und wird der Verkauf der Nutzhölzer um 10 Uhr
an Ort und Stelle ſtattfinden.

Deſſau, den 20. November 1852.
Herzogl. Anhalt. Regierung,

Abtheilung für Domainen und Forſten.
v. Wolfframsdorff.

Bekanntmachung.
Zu einer hier zu beſetzenden Polizeidiener

ſtelle, mit welcher neben freier Wohnung 112
jährlicher Gehalt verbunden, können ſich Ver
ſorgungsberechtigte bei uns melden.

Eisleben, den 18. November 1852.
Der Magiſtrat.

Auction.
Donnerstag den 25. d. M. Nachmitt. 1 Uhr

verſteigere ich gr. Ulrichsſtr. Nr. 20: 20 Hut
(Brode) fein Naffinade (die letzten), 70
Strickwolle, 1 kl. Partie Mahagoni-Four
nire, Bohre, Meſſing- Bänder, Aexte, 46
Stück hölzerne Faßhähne, 5 ſchöne Aſtral- u.
eine 4armige Hängelampe, 1 Ladenſchrank u.
Tiſch, 3 Tafeln, 2 Backtröge, 1 Ofenblaſe,
1 Partie Wäſche, Betten, Kleidungsſtücke u.

dgl. m. Brandt.
Es wird die anderweitige Unterbringung eines

bereits ſeit einiger Zeit als Landwirth beſchäf
tigten, noch unter Vormundſchaft ſtehenden,
aber militärfreien jungen Mannes behufs ſei
ner ferneren Ausbildung gewünſcht, und wird
gern ein angemeſſenes Koſtgeld gewährt wer
den. Hierauf Reflektirende wollen ſich gefälligſt
unter Angabe ihrer Bedingungen an Herrn
Amtmann Simon in Pretzſch bei Witten
berg wenden.

Kauf-Geſuch.
Jn Folge meiner Anzeige wegen Verkauf

eines Gutes in der Nähe von Cöthen haben
ſich mehrere Kaufluſtige bei mir gemeldet. Be
ſitzer von Gütern mit 300 bis 800 Morgen
guten Acker und verhältnißmäßigen Wieſen,
welche zu verkaufen wünſchen bitte ich erge
benſt, mir davon Anzeige zu machen.

Magdeburg, den 20. November 1852.
Trenck,

Herzogl. Hof Agent.

Unterrichtsanzeige.
Gründlichen Unterricht in der Projections-

lehre und im techniſchen Zeichnen ertheilt

F. Meinel jun.,
Dachritzgaſſe. Nr. 983.

Brillante Ziehmänner eigner Fa
brik empfiehlt Wiederverkäufern billig
Auguſt Henning, Moritzkirchhof Nr. 609.

Mäntel, wie Bournuſſe,
neueſten Modells aus de
chen zu den billigſten Preiſen.

E. C

von E. Cohn, Leipzigerſtr. dem
empfiehlt wieder ein neues Sortiment Tuch-, Lama

Rad und Kinder
n beſten Stoffen gearbeitet, und eine große Auswahl Jäck-

Beſtellungen, wo der Beſatz in Auswahl vorliegt
ohn,

Engl. Hof gegenüber,
„Caſimir-, Taffet- und Atlas-
Mäntel in allen Größen nach den

egt, werden ſchnell gefertigt.
Leipzigerſtr. dem Engl. Hof gegenüber.

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen

Halle, den 21. November I882.

etablirt habe, und empfehle mich bei annehm
mich Beehrenden ſchnell und pünktlich zu liefern.

tabliſſement.
Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ich mich
baren Preiſen moderne und gute Arbeit für die
n

Auguſt Dümmler, Schuhmachermeiſter, Markt Nr. 822.

Das beſte und be
brauchsanweiſung à 3 empfiehlt

F. Lejennes Frostballenseire,
quemſte Mittel zur Heilung erfrorner Glieder. In Stücken mit Ge

Carl Haring, Sr. 200.
Eingetretener Verhältniſſe

ich im Auftrage des Beſitzers
Montag d. 6. Decbr. von früh 10 Uhr an

das dem Kaufmann Trautmann gehörige,
in Brehna in der Halleſchen Straße gelege
ne Haus, worin jetzt Material und Deſtilla
tionsgeſchäft betrieben wird, und worin ſich
1 Verkaufsladen, 6 Stuben Küchen, Kam
mern und große Bodenräume befinden ver
ſehen mit Einfahrt und gut eingerichteten Hin
tergebäuden. Einrichtung iſt elegant, und eig
net ſich das Grundſtück vorzüglich zur Anlage
eines Schnitt ſowie auch jeden andern Ge
ſchäfts. des Kaufgeldes kann ſtehen bleiben.

Brehna. J. G. Hofmann, Agent.

wegen verſteigere

Heute, Dienstag, den 23. November:
IV. Abonnements Concert im

Lokale der W eintraunube.
Zur Aufführung Kkommt: Mendelssohn

Adur Symphonie.
Anfang 3 Uhr. M. John,

Stadt Musikdirector.

Thüringer Bahnhof.
Mittwoch den 24. d. Mts. Nachmittags

4 Uhr findet das erſte Abonnements
Concert ſtatt, wozu wir die geehrten Abon
nenten und übrigen reſp. Muſikfreunde hiermit
ganz gehorſamſt einladen.

Auch liegt die Subſcriptionsliſte zum Unter
zeichnen an der Kaſſe aus, und iſt das Entrée
für Nichtabonnenten die Familie auf 5 die
Perſon auf 2 feſtgeſetzt.

Das Stadtmuſikchor.

I. Br.
c

FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich ſtatt beſonderer
Meldung lieben Verwandten und Freunden
Caroline Friederike Hübſchmann-

Niepoldi,
Carl Friedrich Heyge, Pfarrer.

Goldſchau und Königshafen.

TodesAnzeige.
Nach ſechswöchentlichem Krankenlager ſtarb

am 16. d. M. Abends gegen 8 Uhr unſer gu
ter, unvergeßlicher Sohn, Carl Alwano,
in einem Lebensalter von gerade 6 Jahren 11
Monaten. Sanft wie ſein Leben war auch ſein
Tod. Dies auf dieſem Wege theilnehmenden
S zur Anzeige, bitten um ſtille Theil
nahme

Carl Trautwein,
Pauline Trautwein, geb. Stichling.

Bucha, den 19. November 1852.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Allen Freunden und Bekannten, die ſo regeh
eilnahme bei dem Leichenbegängniſſe meines

entſchlafenen Vaters bewieſen haben, ſage ich
hiermit meinen herzlichen Dank.

Halle, den 18. November 1852.
Franz Mähnert.

Marktberichte.
Halle, den 22. November.

Ueber den Geſchäftsverkehr an unſerm Getreide
markt iſt nur ſehr wenig zu berſchten, da das Geſchäft
ruhig und unverändert geblieben iſt. Weizen u. Rog
gen völlig behauptet, letzterer einzeln bei wenig Zufuhr
höher bezahlt Gerſte etwas ſtiller und weniger Kaufluſt.
Spiritus in Folge der beſſern Berl. Berichte auch hier
höher bezahlt. Rüböl ohne alle Veränderungen. Küm
mel etwas beſſer und mehr geſucht. Stärke feſt.

Weizen 45-—61
Roggen 48——53Serſte 32—36

Hafer 18-—22
Rapps 68 70
Rübſen 62—66
Sommerrübſen 52— 54
Spiritus 33 bz.
Rüböl 10 Br. 97, G.
Mohnöl 16 Br.
Leinöl 112
Kümmel S
Fenchel 62/,
Stärke 6 F.

Magdeburg, den 20. November. (Nach Wispeln.)

Weizen 49 54 Gerſte 36 40Roggen 49 50 Hafer 22 25KartoffelSpiritus, die 14,400 Kralles 33 33
Nordhauſen, den 18. November.

Weizen 2 2 bis 2 15
Roggen I 25Gerſte Be e 7 e 16Hafer S 23 26Rüböl pro Centner 11
Leinöl pro Centner 11

Quedlinburg, den 18. November. (Nach Wispeln.)

Weizen 45 50 Gerſte 322 36Roggen 40 49 Hafer 22 24
Raff. Rüböl 1111 F.
Leinöl 11 12
Rüböl 10 —11

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 21. Novbr. Abds. 6 Uhr am Unterp. 6 Fuß 10 Zoll.am 22. Novbr. Mgs. 6 Uhr am Unterp. 6 zu 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 20. November am alten Pegel 21 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 5 Fuß 4 Zoll

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: d. 20. Nov. H. Freier, Bretter, von
Spandau n. Budau. Gebr. Brünicke- Steinkohlen,
v. Hamburg n. Stadtm.Magdeburg. L. Duvinage,
Güter, v. Berlin n. Halle.

Niederwärts: d. 19. Nov. F. Broſe, Cichorien
brocken, v. Buckau n. Berlin. Den 20. Nov. F.
Popitz, Gypsſteine, v. Nienburg n. Spandau. W.
Dümling, Steinkohlen, v. Dresden n. —euſt. Magde
burg. J. Tauche, geb. Obſt u. Braunkohlen, von
Außig n. Berlin. G. Boltze, Zucker, v. Salzmünde
n. Magdeburg. Wwe. Bönicke, Gerſte, v. Alsleben
n. Hamburg.

Magdeburg den 20. November 1852.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.



v.

Beilage zu Nr. 425 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke' ſchen Verlage).
Halle, Dieustag den 23. November 1852.

Kunſt I r t. Sehr Hr. Amtm. Reiter m. Gem. g. Meisdorf. Hr. Partik.
Die Reliefkarten Goläner ringe r. Faktor Zimmdes Dr. Bünger aus Potsdam ſind gegenwärtig in unſerer Stadt Amtm. Lüttig a. eher r gebrit c.

aufgeſtellt. Der Unterzeichnete, welcher dieſelben mit großem Intereſſe Breslau a Wettin. Die Hrrn. Kaufl. Juſtus a. Berlin, Henniges a. Moöln,
geſehen hat, glaubt ſeine Mitbürger, namentlich aber die lernbegierige B. J s n Serlin. Fraut! Poſtel. Mad. Serthold u.
Jugend, auf dieſe Werke des Fleißes und der Kunſt aufmerkſam med. Neumann a. e h. s r
machen zu müſſen. Die größere dieſer Karten bildet einen Kugel Bnglischer Hort Hr. Buchdendereibeſ Möſer a. Berlin. Hr. Amtm.
abſchnitt von etwa 10 Fuß im Durchmeſſer und gewährt ein treffli Holäbach a. PVordhauſen. Die Hrrn. Kauft. Saffler a. Breslau, Zülſchen a
ches Bild von Europa, namentlich von den Gebirgszügen und Thä J Gröbel 5 Victor a. Leipzig Schwarz a. Erfurt. Hr. Dr.
lern. Auf einer der beiden kleinern, welche die Provinz Branden r erlin. Hr. Aſſeſſor Schumann a. Königsberg. Hr. Oekon.
burg in einer auch den Petersberg umfaſſenden Ausdehnung und das Coldner Löwe: Hr. Fellhdlr. Hahn Rhiena Hr. Oeken. Meißner a.
Rieſengebirge darſtellen, haben wir ſogar das Prebiſchthor der ſächſi Fahla. Hr. Kaufm. Fiſcher a. Halberſtadt. Hr. Rent. Kuneſch a. Bingen.
ſchen Schweiz in ſeiner natürlichen Geſtaltung bemerkt. Es darf vor tagt Apoth. Naumann a. Braunſchweig.“ Hr. Dekon, Koch a. Arnſtadt.
ausgeſetzt werden, daß eine Stadt wie Halle dergleichen belehrende 258 am re a ommern. Hr.
Werke der plaſtiſchen Geographie, welche erſt von der neuern Zeit ge Aben a. Suhl. Hr. Kaufm. Stetzer a. Mühtheint
ſchaffen worden ſind, nicht ungeſehen an ſich vorübergehen laſſen wird. ter Hr. Kaufm. Schindler u. Hr. Aufſ. Werner a. Berlin. Die Hrrn
Die Karten befinden ſich gegenwärtig im Aktusſaale des Pädago en a. Jena Seyfarth a. Glaucha, Baum a. Magdeburg, Hirſch
giums. T Sohwarzer Rär- Hr. Eiſenbahn Ingen. Leutſch a. Erfurt. Die Hrrn.

Kaufl. Lange a. Braunſchweig, Lutze a. Celle, Schelling a. Schweidnitz.
GolIdne Kugel: Hr. Lieut. Poſt, Hr. Maler Junglar u. Hr. u jur.

Bielau a. Berlin. Die Hrrn. Kauft. Thieme a. Stendal, Mehnert a. BraunFremdenliſte. ſchweig, Häder a. Leipzig Schönwald a. Bremen. Die Hrru, Fabrik. Ernſt
Angekommene Fremde vom 20. bis 22. November a Suhl, Weber a. Neumarkt. Hr. Buchh. Hörings a. Erfurt. Hr. Oekon.

Kronprinz z Die Hrru. Partik. v. Konig u. S. v. Lubitz a. Wien. Die Müller a. Altenburg. Hr. Lehrer Behrend a. Dannenberg. Hr. Jnſp. Hetzel
Hrru. Kaufl. Rommel a. Stuttgart, Friſch a. Mainz, Raue a. Berlin, Ham a. Müllroſe.
mel a. Liegnitz, Schmidt a. Leipzig Dankret a. Dresden, Keſſel a. Frank Thüringer BRahnhor: Hr. Fabrik. Gutmann a. Warſchau. Hr. Geh. Fi
furt, Dingler a. Bremen, Götſch a. Berlin Weithaus a. Danzig Schneider nanzrath Ribbentrop a. Braunſchweig. Hr. Partik. Lehmann a. Berlin.

Graf Ziethen a. Breslau. Hr. Amtsrath Krüger a. Wittenberg. Die Hrrnu.a. Leipzig. Hr. Partik. v. Piſtorius a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. Bandelow
Kaufl. Roſenthal u. Weſſer a. Bremen, Schmutz a. Düren, Schütze a. Maga. Glogau.

Stadt Zürich Hr. Rittergutsbeſ. v. Miausky a. Poſen. Hr. Rent. Schaum deburg Stricker a. Bilſing, Heinheil a. Frankfürt. Hr. Oberförſter Antgen
a. Hamburg. Hr. Künſtler Jahn a. Eiſenach. Hr. Eiſenbahn Dir. Herzelberg a. St. Louis. Hr. Oberſtlieut. a. O. v. Lürgers a. Dresden. Hr. Fa aml r J

brik. Andermann a. Neujägersdorſf. Die Hrrn. Kaufl. Boochmann a. Magde a. Leipzig. Hr. Refer. Dietrich a. Bromberg. Die Hrrn. Rent. Lorch a.
burg, Fröſter a. Erfurt, Wetzenberger a. Erlangen Nordmann a. Elberfeld,

nie e c t Hekauntwachung
Thäringische Disenbahn.

e Vom 24. November ab tritt auf unſerer Bahn ein neuer Fahrplan in Kraft. Wir theilen dem Publikum
untenſtehend einen Auszug deſſelben mit. Ausführliche Fahrpläne ſind in unſeren Bahnhofslokalen angeſchlagen und ebenſo vom 24. ab an
unſern Billet Expeditionen zu dem Preiſe von 6 pro Exemplar käuflich zu haben.

Erfurt, den 17. November 1852. Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

I. Cours von Halle.
Schnellzug Güterzug Perſonenzug Perſonenzug Gemiſchter Zug

uhr Min. Uhr Min. Uhr Min. uor Min. Uhr Min.

Merſeburg s 35 6 50 9 20 2 5 7 30
Corbetha e 7 10 9 35 2 20 7 45
Weißenfels n 7 40 950 235 s 10

Endſtation des Zuges GGerſtungen Gerſtungen Gerſtungen Eiſenach Erfurt
s uhr 20 in Uhr 5 n. h 33 Mi ugr 40 in ſio uet men

Der Güterzug II geht ſehr langſam und hat nur Perſonenbeförderung in 2ter und Zter Wagenklaſſe für den Lokalverkehr.

II. Cours nach Halle.
Schnell Zug Gemiſchter Zug Perſonen Zug Gemiſchter Zug Gemiſchter Zug

Gerſtungen S Eiſenach Gerſtun en Ei eng Gerſtungen
Anfangsſtation des Zuges Morgens gtluate gung

2 Uhr 30 Min. ſ5 Uhr 45 Min. 11 Uhr 2 Uhr 6 Uhr 30 Min.
Uhr Min. Uhr Min. Uhr Min, Uhr Min. Uhr Min.
Morgens Mor gens Nachm ittags Abends

Abfahrt von Weißenfels e e 325 650u Geht blosCorbetbh a 10 7 o b is

g erſeburg 6 50 11 5 3 50 7 35M rſeburg Weimar.Ankunft in Halle 7 15 11 30 4 15 8



W Preußiſche Renten Verſicherungs Anftalt.
Nach den bis heute eingegangenen Agentur-Abrechnungen ſind:
4067 Einlagen zur Jahresgeſellſchaft 1852. mit einem

und
2) an diesjährigen NachtragsZahlungen für alle Jahresgeſellſchaften

gemacht worden.
Jm vorigen Jahre waren bis zum heutigen Tage:

3476 Einlagen mit
und an Nachtrags- Zahlungen 96,863 7

erfolgt.

Einlagen Kapital von 72,480 9
105,662 21

57,012.

Preußiſche Nenten-Verſicherungs- Anſtalt.
Zur ſtatutenmäßigen Wahl von

zwei Mitgliedern des Kurgtoriums der Preußiſchen Renten Verſicherungs-Anſtalt,
zwei Stellvertretern

ferner:
der beiden Rechnungs Reviſoren und
deren beiden Stellvertreter,

iſt eine Generalverſammlung der Mitglieder der Preußiſchen RentenVerſicherungs-Anſtalt, auf
J., Vormittags 10 Uhr,

im Geſchäftslokal derſelben (Mohrenſtraße Nr. 59),
anberaumt zu welcher die Stimmberechtigten, unter Hinweiſung auf die Beſtimmungen in
dem 57 der revidirten Statuten, mit dem Bemerken hierdurch eingeladen werden, daß die
Kandidaten Liſte vom 8. December ab in dem gedachten Geſchäftslokal eingeſehen werden kann.

den 16. December d.

Berlin, den 8. November 1852.
Kuratorium der Preußiſchen NRenten-VerſicherungsAnſtalt.

Gamet.
Am heutigen Tage eröffnete ich in meinem auf der Herrenſtraße Nr. 2053 belegenen

Hauſe unter der Firma

Fetclevö
ein Material-, Taback- und Farbenwaaren-Geschäft.

Durch ſtreng rechtliche Bedienung werde ich das mir zu ſchenkende Vertrauen zu recht
fertigen ſuchen.

Halle, den 23. Novbr. 1852.

Aä
Luchvig Adlung.

Backhaus Verkauf.
Ein renommirantes frequentes Backhaus bei

Halle, in guten baulichen Umſtänden, iſt
ver änderungshalber ſofort zu verkaufen. Nä
heres zu erfragen bei Ed. Stückrath in
der Expedition dieſer Zeitung.

Sonnabend
den 27. Novbr. von früh 10 Uhr an

verſteigere ich im hieſigen Gaſthofe „zum Ad-
ler“ einen in 4 C- Federn hängenden Kutſch
wagen, 1 großen Rüſtwagen mit Azölligen
Rädern, 1 kleinen Rüſtwagen, Reitſättel,
Haus und Wirthſchaftsgeräthe, 1 großen Mehl
kaſten, 1 Wäſchrolle, Mobiliar u. dgl.

Brehna
J. G. Hofmann Agent.

Echte Teltower Rübchen, ſehr guten Sauer
kohl und Alsleber Kohlrüben empfiehlt

M. Weber, Schmeerſtraße Nr. 711.

Eine große Zuſendung ſchwere, weiße
Hanfleinwand empfiehlt wieder ſehr billig

E. A. Burkhardt.
Ebenſo empfehle mein reichhaltigſt ſortirtes

Lager von Vettzeugen, rein leinenen Ta
ſchentüchern, Handtüchern und Tiſch
tüchern zur geneigten Beachtung.

E. A. Burkhardt.
Caſtorin-Biber's zu Schlafröcken und

Wintkerröcken, à Elle 4 bis 5 empfiehlt
E. A. Buürkhardt,

Markt Nr. 799 in der Börſe.

Jn Baumgärtners Buchhandlung zu
Leipzig iſt ſoeben erſchienen und in G. C.
Knapp's Lort. Buchh. (Schroedel G
Simonm) in Halle vorräthig

Das

Nene Teſtamentunſeres Herrn und Heilandes
Jeſu Chriſtt,

nach der Ueberſetzung Dr. Martin Luthers.
Stereotyp- Pracht Ausgabe.

Mit ſieben Sktäahlſtichen und vielen in
den Text eingedruckten Abbildungen

Groß Lexikon Octav. broch. Preis 1 Thlr.
Daſſelbe, eleg. gebunden mit Vergoldungen

und Goldſchnitt 1 Thlr. 15 Ngr.

Jenger Knackwürſte, à Stück I
Frankfurter Röſtwürſte wer ehlt

oltze.

Meſſ. Apfelſinen billig bei4 t Voltze.

Voett, wie Wachs und Stearin- Abfall wer-

Eine im Kochen ſehr erfahrene Frau em
pfiehlt ſich den hieſigen und auswärtigen geehr
ten Herrſchaften bei vorkommenden Gelegen
heiten in der Reſtauration neben dem Schau
ſpielhauſe Nr. 1486.

Die verschiedenen Arten von Talg und

den gekauft in
M. Armolds Licht u. Seifenfabrik,

Glanz Talglichte, schön abgelagert, in
Arnmold's Licht und Seifenfabrik un-
term Rathhaus und Strohhof.

Eine Kuh mit dem Kalbe verkauft Ron
nefeld in Jnwenden Nr. 9.

Unzerbrechliche Puppenköpfe (Gutta
Percha) ſind zu haben bei

W. Herrig, Schmeerſtr. Nr. 709.
Handſchuh in Buckskin und Seidenzwirn in

ſchöner Auswahl bei W. Herrig.
Wollne Watten zum Fabrikpreis bei 8

W. Herrig.
Mal. Citronen, pro 100 Stück

I bei Voltze.Sehr fetten geräuch. Weſerlachs,à R 20 J bei s Voltze.
Aeußerſt delikate Goth. Zungen-

wurſt empfing wieder BVoltze.

Friſcher Kalk
Donnerstag d. 25. Novbr. in der Ziegelei am
Weinberge.

14,000 werden auf ländliche Grundſtücke,
welche doppelte Sicherheit gewähren, zur erſten
Hypothek zu leihen geſucht. Selbſtdarleiher
erfahren Näheres unter der Adreſſe A. Z.

und Arac bereitet, zuckerreich in gehöriger
Stärke, das Quart von 15 an bis 1

Grog-Extracte, Viſchof- und Car
dinal-Eſſenzen

Feiner alter Jamaica-Num, ſo wie
von den andern Weſtindiſchen Jnſeln,
auch Surinam- Zucker Num;

Starker reinſchmeckender Rum, das
Quart von 7 an bis 14

AracdeGoa, Mandarinen-Arae,
Arac de Ratavia, ächt, fein, zu an
gemeſſen billigen Preiſen empfehlen im Gan
zen wie im Einzelnen ferner
„Btraft c Absynthe, Schweizer

Kirſchen-Waſſer, Marasquinmo s0-
pra ſinmo:

HimbeerSyrup (Saft) und Kirſch
ſaft, zum Getränk für Kranke ſowie zu
Saucen.

W. Fürſtenberg Sohn
Zwei hochtragende Kühe ſtehen zum Ver

kauf auf dem Rittergute Morl

24 Pfd. für 1. Thaler,
Thüringer Pflaumen in großer ſüßer
Frücht, empfehlen

Aug. Sonnemann C Sohn.
Wegen ſichere ländliche Hypothek wirdein Kapital von 10,000 zu Tihen geſucht.

Selbſtverleiher wollen ihre Adreſſe poste
restante Halle unter den Buchſtaben Z. H.
abgeben.

Ergebenſte Anzeige.
Da jetzt meine beiden Meubles-Wagen we

nig beſchäftigt ſind, ſo nehme ich Transporte
auf nahe und weite Touren an, und bitte, mich
mit recht viel Aufträgen zu beehren.

Meine Wohnung iſt jetzt: Neumarkt Nr. 1290.
Klingner, Meubles-Fuhrmann.

Ein tüchtiger, erfahrener und verheiratheter
Oekonom welcher bei den jetzigen hohen Gü
ter-Preiſen ſich noch nicht hat wieder ankaufen
können, ſucht, um nur beſchäftigt zu ſein, eine
Adminiſtration auf einem wo möglich bedeu
tendem Gute.

Ed. Stückrath in der Expedition dieſer
Zeitung nimmt Adreſſen unter G. S. No. 20
entgegen.

Hamburger Preßhefeaus der Fabrik r See in be
kannt beſter Güte, täglich friſch und nur
echt bei

Fr. Mitreuter, Bechershof Nr. 734.

Anfrage an die Theaterdirection.
Will die Theaterdirection hierſelbſt, daß die

Zuſchauer außer dem Spiele mit entblößtem
Kopfe daſitzen ſollen, oder will die Theaterdi
rection, daß die Zahl der Zuſchauer in der Zu
kunft verringert werden ſoll

Mehrere Theaterbeſucher.

Nicht zu überſehen!
Sonntag als den 28. und Montag den 29.

d. M. lade ich zur Einweihung meines neu
erbauten Tanzſaales ganz ergebenſt ein.

Carl NRohde in Hohenedlau.
Oeffentlicher Dank.

Dem Herrn Dr. v. Bärenſprung zu
Halle fühlen wir uns gedrungen hiermit un
ſern herzlichſten Dank für die baldige und glück
liche Heilung von einer uns beiderſeitig betrof
fenen ſchmerzlichen und lebensgefährlichen Lun
gen und Bruſtkrankheit hiermit öffentlich ab
zuſtatten. Wolle die gittliche Vorſehung dieſen menſchenfreund lichen und geſchickten Arzt

noch lange zum Wohle der leidenden Menſch
heit erhalten damit er noch vielen, die ſeine
Hülfe ſuchen, ein Helfer in Schmerz und Noth
werde.

Nietleben, d. 22. Nov. 1852.
poste restante Brehna,

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Die Viertümpel'ſchen Eheleute.

Punſch Extracte von feinem Rum
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